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Die Disability Studies sind keine ›Behinderungs-
forschung‹ oder gar ›Behindertenwissenschaften‹. 
Eine solche Übersetzung würde ihrem gesell-
schaftskritischen und grundlagentheoretischen 
Anliegen nicht gerecht werden. Einen systema-
tischen Einblick in das Forschungsfeld und die  
ihm eigene Perspektivierung von (Nicht-)Behin-
derung zu geben, das ist das Anliegen dieses Ban-
des. Er will den Einstieg in ein höchst anregendes, 
interdisziplinäres Forschungsfeld ermöglichen.
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Das Buch
Inspiriert durch die internationale Behinderten-
bewegung untersuchen die Disability Studies, wie 
der Körper zum Ausgangspunkt gesellschaftlich 
relevanter Unterscheidungen wird, wie sich das 
Wissen über verkörperte Differenz in Instituti-
onen, Praktiken und Identitäten verdichtet und 
soziale Ungleichheit hervorbringt. In gesell-
schaftskritischer Absicht hinterfragen sie unseren 
Umgang mit Anderssein und setzen sich für die 
Partizipation und Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen ein. Diese Einführung von Anne 
Waldschmidt stellt Modelle, Theorien sowie Me-
thodologie des internationalen und interdiszi-
plinären Diskurses vor und bietet eine Bestands-
aufnahme aktueller Forschungserträge. Mithilfe 
der Denkfigur »Dis/ability« lässt sich zeigen, dass 
Behinderung und Normalität kontingente und 
relative Differenzierungskategorien sind.

Die Autorin

Anne Waldschmidt ist Professorin für Soziologie 
und Politik der Rehabilitation, Disability Studies 
an der Humanwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität zu Köln. Sie leitet die Internationale 
Forschungsstelle Disability Studies (iDiS).
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